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— Verlin,- den 27. Juli. LE

Seine Maje�tätder Könighäben dem Hauptmann
in der dritten Ingenicur-Ju�pettionZräugottWil-

belm Heinrich, dem Premier-Lieutenant im �iebenten
Landwehr-Regimente Adolph BernhardLudwigund

dem Ober-Zoll-KontrolleurFriedrichWilhelin Augu�t,

“GebrüdernMühlbach,den Adel�tandzu erthellen ge-

« LUPet,
6

j E

Aus den Niederlanden, vom ‘18. Juli,
Vorge�ternfrüh �indIhre Königl. Hoheiten der

Prinz und die Prinze��inWilhelm von Preußen,neb�t
dem Prinzen Adalbert, nach Tervueren abgegangen,
von wo Die�elbenúbér Lôwen nigh Berlin zurück
kchren werden. Se. K. H. der Prinz von Oranien,
hat �iebis Vervueren begleite i

Ein 16jährigerjunger Men�ch,der �ichthâtlich
an �einerMutter vergriffen,i� im Haag zu 6jâh:

rigem Gefängnißvexurtbeileworden.
An dem�elbenTage, als in Brü��elein neues Re-

glement Über die Ordnung im Schau�pielhau�eer-

(chien, mußte es au< �honin Anwendunggebracht
werden. És gâb wegen einer Schau�pielerineinen
túchtigenLärm, Schläge UndPüffewurden reichlich

ausgetheilt, Kleider zerri��enund der Lärm ward
- fo arg, daß der Vlaskommandant FZruppenanrücken
ließ. Mehrere Schreier wurden fe�tgenommenund

am’ folgenden Abend war- das Zþeater ge�chlo��en.
Eyne in O�tflanderni� am 13, Juli von einem

fürchterlichenHagel heimge�uchtworden; die Steine
wog 8 F9tÞ,und zer�ch�ugennichtnur dieFen-
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Zeitung
gelehrten Sachen.

�ter�cheiben,�ondernauh Ziegelnund Dach�chindeln.
Die Straßen lagen voll getödteter Vögel. Ein
Kind hateine tiefeKopfwunde erhalten. Eine Seite
vom Dach der Kirche if gänzlichabgedeckt.
è

Eiñé bie�igeu vom

rf
Füulie! ‘-

nge Vame vom er�ten Range batte eine
Erb�chafts- Prozeß. Da der RireeCeiPrâlar)
immer Dekrete auf Dekrete anhäufen ließ, ohne die
Sáche zum Spruch kommen zu la��en,verlor die
Dame am Ende die Geduld, und wandte �ichan

denPap�t,Die�erließaugenbli>lich einen andern

Richterin der Sache ernennen, jenem vom Uditore
Santi��imo(Staatskanzler)einen �trengenVerweis
geben,und ihn überdieß zur Er�tattungvon 700
Scudi, als unrechtmäßiggenommener Prozeßgebühs

a ETW :
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Das von der Regierung befohleneTodt�chlagen
der Hunde i� niht allein vom Volke cecbladete
eder wenig�tensdoh er�chwert,�ondernauc einer
der Todt�chlägervon einem Dragoner, de��enHund
er getddtetbatte,auf derStelle niederge�tohenworden-

In Forli hatten die Tumulte währendder Mi��ionss

predigten fortgedauert, und mehrere andere Arre|a-
tionen veranlaßte. ‘Außer dem in der Nähe des
Prie�tersabgebrannten Schwärmer waren deren

nochmehrere andere in ver�chiedenen Winkelnder
Kirche gefunden worden, �iehatten wahr�cheinli<
zu einem ähnlichenZwecke dienen �ollen. Auch in
den übrigen Legationen, namentlih zu Ancona und
Fexrara, �inddie Prediger verhöhnrworden; in



leßterer Stade haben �ogarcinige junge Var�chen

während der Proze��ionLiebeslièder abge�ungen,
�indaber dafür vom Legaten auf die Fe�tuagSc.
Leo ge�chi>tworden. Aa nz

Ja Tuti. bat män*einegeheimeje�uici�cheGe-
felfchaftentdeckt. DieRegierunghat drei Jefuicen
verbaften und 5o eingeweihete Studenten von der

Univer�itätentfernen la��en,Der k. Beichtvater
hat i in, aller “Eilevoñ Turin nah Geaua zu
Sr. Maje�tätbegeben.

:

a

Paris, den 17. Juli. -

Vorge�terntvurde în St; Cloud der Namtenstag
Sr. K. H. des Herzogsv. Bordeaux gefeiert; es

waren an v0-Kindexder „ange�ehen�tenFamilien zu
die�emFe�te.eingeladenz 20: Knaben wären- mit den

ver�chiedenenGarde Uniformen bekleidet und bilde-
ten eine Compagaie,: welhe nach dem Wun�chdes
Herzogs vón'-Bordeñux ‘vón den’ jutügenFür�ten
von Leon befehligt würde, weil diefer, wie-der Prin
�agte,be��erkommandiren könne als“er.- Das. Fe)

\czießen.LotteviènFF.Vvetherrlicht,AH
Seic- dem-2,-d. M... bat �ich.eine be�ondereGefells

�chaftzu�ammengetan,um wegender überhandneh-
menden Zügello�iakeicder Pre��eund Bedrohungen
der Gei�tlichen,täglichfürFrankreich, den Glauben

E
den KönigGebeteañ die Jungfrau Maria zu

rite, A da]! e
ir LLEVE 7
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Eine Capitainstwittive,NämensChoueller,, eine
geborne Jtalieneri, jegt:5r-Jahr- alt D:Juli in ‘der Nacht ihre 12]ábrigeDochterHorten�ia
im-Schlafe mit! cinen bäumwollèñenS:rUmp�eere
dro��elt.Maz hâlt die-Frau fúx verrit.

“

*Poñben,vom 151 Jul

in Cowes, Es wurdc namlichmehrereFä��erPul-
ver auf einer.S@lcife zum Ein�chiffen-„nachdem
Häfen gefähren,Und ‘pköglithflogenfe, pon einem
Funkenvom Hufei�endes Pferdesangezündet,in
die Luft, Mehrere’Meu�chenunddie Pferde,wel:
che die Schleife zogen, kamenums Leben, uñd eine
Villa, wurde, beinadé-gänzlich.ver�chüttet,-.-, .

-

Bedeutende, Ce ERS >:inYork�hirebefins
den �ichgegenwärtigin: Brand(welcher,wahr�chein:
lich, durch den Bli verur�acht.wordeni�h),der bis
zu cinte: bedeutenden„Tiefs,�eineVerbterungenan:
richtet und nict allein, das, Moos,„�ondernauch
die Torferde verzehrt,Die.Flammenundder Rauth,
von einer �ogroßen,Fläche:empor�teigend, follen,

.von einer Anhöhege{ehen,.cinen höch�tfürchterlichen
und impo�antenAublik gewähren,MehrereYf�län-
zungen. waren in_ A�chegelegt, und. nichtsalsein

anhaltender Regen konnte die Feüersbrun�tlö�chen,

Ein inEdinburg în dic�enTagen elend verbrannter
Bettler Þat 3000 Pfd. Sterl.œhinterla}�ên.— Bei
Falkirk in Schottlaad lebt ein Maan, der �cingan»
zes’LebenStallknechtin einem Wirthshau�egew e-

�enit, - Diefer lebendigeSchwamm hat, wieman

berechnet, 366 400 Glä�er. oder 11500 Gallonen

Branntwein getrunken.
“

Sein Gedättniß if aber

noch fo gut, daßer fa�talle Sprüche aus der Vi-
bel und D M aeg kann.”

Am 22, v: M.i� zu BaleckFn�elSamuel Robb,
113 Jahr alt,mit Dódeabgegangen.Ecbinterläße
9 Kinder, 6ZEnkel,gegen 206 Urenkel und Lo Ur-
Urenkel. Sein jüng�terSoha Johann zählt 75,
der álte�teMex go Jahre. Er- war viermal
verheirathet. Seize. jüng�te.Tohtex (vaa der leg-
ten Frau) i�18 Jahre alt.

Zweipundert�e<Lundzwanzigarme deut�cheAus
wanderer, mit G1 Kindern;Welchedas braßliani�che
Ge�chwaderniht. nah Baeuos-Ayre® la��enwollte,

1 |

e�t

| �igdeadlich glbdein Moute-Video ‘gelander wor-
wurde-dur<h“Secilcänzer,Marionetten�pielé,Bogen-: en: “Sie �ollenbei Bueuos-Apres ein Dorf grün

dé, Und Prä�ident“Nivadavia- hat �i ihrer �ehr
wohlwollend angenommen.

eT 44 te
A Sr. Ferersbukg,den 13. Juli, z

Heute,am GezüurtscàägeJhrèr Maj. der Raiferin
Alexandra, und ‘�oalle Jahre am- nâmlihenTage,
wird cine großeSpazierfabrt'nach. ten Fn�elnYer
lagine und Kamcenöi-ODikrowfart finden, Ver�chie
denc Mu�ik:Corpswerdea währead des Abends das
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uhIn. Mosïau lief, als im vorigen, Movat hre

majeun�tetA Morawa Tblabr,cin
�{<dner�icbenjähriger.Knabe neden deim kaiferli en

/ Juli: | Wagen her, und Lief," �einHü:chen �{weikend:
Vorge�ternereiguett fch’einTreu JerVorfall

|

„Guten Tag, MämathenKai�erin! Das nai

Betragendes Knaben‘erwarbfich das Bebina
der Für�tin;�ieließden Knabennath ihrem Palais
bringen, be�chenkteihn dort, und übergabihn cinem
iþcérErziedungSIn�tituteE
“Au Ui�ereLandbauerfürchtenwegen der anhal-
tendengroßeuHiße eine geringe Ernte,

Im verwitheñenMonat Mai har:die Eiñnfubr im

dagégen5,835,270Rubel 30 Kop.betragen.
ort�egung.des Beri

cs

der Unter�u<ukigs-Commi�ion,ug E VereinFEE cdtealo ModWedrereEh,
Direktionen, Zwti, belanden, aber nur au�kurze Zeit, ‘in

Mosk0u,unter dem ‘Vor�ib’des AlexanderMurgmwief(der
ih ‘vonDien�izuru>gezogen"hatte)und des Fürêen The-
ddor Shakowskizeben�oviele in Petersburg, unter dem

¿Cha��eue-Offizier«Semino; und dem Obrien Burgoff.
eUnabhángig,où. die�emVereine: bildeten �i<auth, „�eeie
‘Ve�eli�Gaiten; zei im Negiment Jömailowekiunter dem

Prinzen QObolcnöki,Jacob Tolfoi, dem CoPegien-Y�éfor



Toforef (feitdem- ver�torben)und Scmenoff; cine dritte

unter dein Obri�ten Glinka. ALe die�ewaren nur von fur-

zer Dauer. Die Hauptthätigkeitdes Centralvereins be�tand
in der Anwerbung vonMitgliedern, und man wer {hon
auf dit Herausgabe einer Zeit�hriftbédathr,die, außer Lan-
des gedruckt, dur< Lieder,

mit der Redaction beauftragt. Sowohl in feierlichen Zit-
fämmenfünftea, als �on�t,würde über die ver�@iedenen
Staar#verfafungen discutitt. Nowikoff, dér Canzeleiditektor,
arbeitete eincn Verffungsentwürfaus, der ganz républi-
faui�h iar. Zu Anfang des Jahres 1820 ward in ciner

zu Petersburg abgehaltenenSigung der Central-Direktion,
von der Mehrheit die republikäni�heVetfa��ungbeliebt,
mit dein Ausdruc>: Ein Prá�identsans phrase,: Der-Obri�
Glinfa war für die. Monarchie und wollte die Krone der
Kai�erinEli�abethanbieten. Uebrigens wax die�eDébatte,
wié fa�talle übrigen Vetabredungen der Ver�hwornen,
obne Erfolg, Der- Odri�t'Pé�tel�eld|hat ausge�agt,daß
dur<haus fein fe�iérGrund�agsdie�enVercin geleitet habe,
der in der Regel das-einmüthig verwarf, was: er ringe
Stunden zuvor cinfiinimig. be�<lo��enhatte. Bald darauf
fam der Plan vón der Etmordung. des Kai�ersAlexander
aufdie Bahn, und wie man auf eine bereit gehaltene?Cons
�iitution der entftéhendenUnordnungvotbéugenivdlle, Wáhs
rend die Ge�ell�haft+néeueMikgliederwah, verlor Fé ÿsus

fig die alten; ¿+ B- Alexander- Muramief, dèt 1mJ« 1819
dem Verein �cinenEot�hluß,, auszatreten, ibri�elih.mit:
theilte, und die Uebrigen,bat, den Gedanken‘eines Wider-
�tandesgegen die beficdenden“Ge�etze"aufiugeben:

*

Moan
ontwortete ibm, daß ‘die Ge�el�chafcifich: äufgeie| habe.
Dices war fal�<;alci �iewar in der That ‘um die�eZeit,
wenigfens in St. Petetsburg. „in Verfall DteizMitgklit-
der der et�iengeheimen Ge�ell�cha�t�agten< gänzlichvön
ihr los: (der Kai�cr pat. ihnen �eitdemvetgeben), Andrers»
�eits ader ver�äuntedet Obri�tPe�fel,Adjudant des Gra-
fen v, Wittgen�teinim “Hauptquartierder zweiten Armee

zu Tultithin, fem Geiegeuheit, �einerMeinung Eingang zu
ver�<afen. Ee redete den. ¡üngérnOffizierenvor, dex: Kdis
�er�elb woñe — jeut noch insgcheim!: — daß. die Jugend
und die Truppen von Jerga Ideen durchdrungen wer-
den, das in Petersburg alle Genütber în Aufregung �eicn,
und alles �Ar die große Nevolution ‘in ‘Bereit�chaftlehe.
Dennoch, obgleih er großes-Anchen be�aß,2 a �i<im

Jotbre. 1820, �elb�t(unter dén Direktidnen des Südens, Mike

belligfeit und Klte, und na< einer -die�erhalbin Moskau
veran�taltetenGeneralwer�jammlung,-in der man nit cinig
werden. foante, und der An�ict des.Generals Orloff, de-

{106 mañ zu Anfang“des Mlri 1821 die Aufls�ungdes
Bundes.

-

Tutgenef als“ Prä�identzcigte dies ‘denMitglic-
dern wirkli án: Allein dies wár nur: eine Moéftec, und
follie nur rin Mittel jur. Entfervung der unbrauchbaren
Miiglieder ‘�ein ¿Die-in Mosfau befindlichenHäupter be-
\dlo�endie Bidung “eines néuen aus zwei -Kiai�enbe�te

cuderi' YReréins, fù dém hut die-erite Kla��ewi��endürfe,
è man mit einer gdnzli<enUmge�taltungder vrgani�chen

Siles‘Rußlands umgehe. Det OberitGuryoffand der
re�ilientenantKomardoff,die demDirektorium ‘in Túlt-

Gi f
ie Neuigkeit [von dex Aufld�ungdes ‘Vereins über-

bra

tenie, fe �ûr dt bielten)- bewirkten durrh die�e

M ANE,verade”das Degentheil..Der Ober�t.Avramdf�

Rearon,ant MSE alle davongingen, cr �ihfür dênepra�cntanten V0Wutidshalte, und alle ‘gegenwärtige

1 atgréiu. w die dfentliche
Me'nung bearbeiten �ollte.Der StdäätsrathTuräentf wär

Milglicdêr,�dwie dié 1G ahbe zu ihnen“ge�eliten,n9-
mentli< Peel, der Jutendáht Yu�chnewstider Oberwunde
arzf Wolf, Avtramof, Jwa�chef,“beide Krükoff, der Für
Bäriatinsfi/ Be��orgin,der Für Sergius Wolkonsfi, Bä-

1�iliusDavidof- nahmén die Betienuung „„Böjaréwdrs Vex-
eins‘ an Pé�elUnd" Yu�chnewskiwurden zu Prä�identen

gewählt CFore�cgang,folgt.)
SIE m

4/6 SUi�{@ëGrenze; vot 8.! Juli
Am10. Juni {chrieb nian aus Sinyrna: Briefe

aus Napoli di Romaniavom 2. und 6, d. meldên
die unter den jesigenUm�tändenbe�onderswichtige
Nachricht,daß die’dottigeNegiexung offizielle An-
zeige vón: der: wahe bevor�tehendenAnkunft des Lord
Cochrane erhaltenbabe, ‘Was die�erNachri ht hier
Glaubenver�chafft,i�tdie Furcht�amkeitaller frärs
ki�chen-Kaufleute,welche nach deren Eingang: kein
türki�ches;Eigenthum mehr? ver�endenwellen. Die
griechi�chenAdmirale Miauli: und-Sachturi, welche
ilt der leßtetiZeit fo gut wie nichts mehr! geáen
die türki�chenFlotten unternahmen, �ollenmit i zv
Schiffenund Braudern-Cochrane's Ankunft bei Na:
poli: erwarten, um>wie die Griechen ih (<mei<el?,
Pieraufeinen größe?entfcheidéndenSchlagauézufühs
te — Alle‘Schiffe,dîé -aüsden Dardanellen ach
¿Smprnakommen;,etzählenüberein�tinimend,daß im
-Meepevon Marmorapielé-tau�endLeihname hcrum-

ARM: iezzu-Kon�tautinopel,in Folge dex neus

EE Tumulte,ins Wa��ergeworfen worden (ind.
Máñi�chivebtétu Smhrña noh am 22. Juni ‘in

großenBe�otgni��enwegen der Zukünfe. Der Pas
�chabatte indes dffentlichautündigènla��en,daß in
der-Haupt�tadé;alles+rubig fei: — És if feinem
Zwei�elzunterworfen,daß:dieAusführungder Pláte
des-Sultans ‘zuciaex.-Réforin'�einermilitairi�chen
Streitkräftedur die Thaten Jbrahims in Morea

Vve�dleUnhigtworden �ind, Man hatte üntér dein
„Namen,Seimann- ein neues Corps disciplitirice
„Truppen:errichtet; in das ch �ogarmehrere huns
dert:vdñ-Janit�charenein�chreibenließen. Insges
‘peintherdrigerüfznearábi�cheEvercirmci�erwurs-

dennir der Eluüdungder�elbenbeauftragt. ALër

dieUngelehrigen„Janit�charenwollten dem Sxeréis
tum. miche gehorchon. wurden trogig, feprien nah
iþbrenKäferncnZzurÜ&und-fachten fo den Nufruhr
án, Bei dem Ka�ettienbrandaur t5ten vv. M. �id

Le

über 1000. det ü�kebendenHäufer ein R#ub vér

Flamen geworden. Die: Feuersdrun�t‘vertb�<te
am: 1. pon felb�t,— Die: Anzahl- der Druppen,
diezu Kon�tantinopelver�ammeltwérden �ellen,wird

auf ‘iovtau�eidMann “ge�chäßt. 9!

Kon�tantinopel, vom 22. Juhi.
CFort�egungdes in ‘vorigerSeitosäbgebro<etenUAttifels:3

Sé, Maje��ät der Kai�er dus baben es f> giti
4 GA ‘ErdeGnus ¡u eincr Jhter ¿tee We�el
enhéitén gèmat, ale Beweggründedèr*zidi�<henRKüflatid



und dex Pforte ent�tandenenStreitigkeiten, und namentlich
07e die Um�tándeder Scôrterungen, welche von: Seiten
des Kai�ersAlexander die angegebene Protefiation herbet- |

mit der:genaue�tenAufmerk�amkeit.zu prüfen, «Se.führten,
mit. tiefem Bedauern die UeberzeugungKai�er, Maje�idthat

erhalten, dos jene Prote�iationdur< die Handlungen dex

türki�chenRegierung nur zu �ehrgere<tfertigt worden i�,
daß �eitder -Zkit wo die�e�i -in-ihren Händenbefindet,
Feine Ent�{ließungdadur< .veranläßttvörden i�t,aus wel-

“Ger Ruéland eine Abhülfe in Betreff �einerre<timtigen
Be�Ywerdenhoffen fönnte, und das dury cin beklagenss
“werthes Ge�chi®die edle Mdßigungdes MEnarthen,?défen
Verluf ganz Europa beweinte, die Politik: de��c2ben"in Be-

aiehung auf die: P�orteund ‘allezRechte, welche dem�elben

feiceliWe Verträge und: be�timmteVex�prehungengewährs
ten, gleichmdhig verkannt worden“�ind.Opte Zweifel
wäre.Se. Maje�tät in die�er“Lage nah einer ‘bci�pielio�en,

„fürifJahre dindur< erprobten - Langmuth volkommen er-
mäâ<tigtgewe�en,unmittelbar die Maßregeln zu ergreifen,
‘wel<e die Prote�tation�eineserxlau<ten-Vor fahren: voraus

�ehenließ, Der Kai�erNifolaus will aber, als Erbe der

-Grund�dpedes- Kai�ers Alexander, eben �owie die�erder

Pforte die Bewei�e �cinerfriedlihen Ge�innungendarlegen.
Ee will dee Pforte no cine weitere Gelegenheit zu allen

denen geten, weihe der Divan bereits gehabt hat, um den

gere<ten Forderungen Rußlands Genüge zu !ci�ten.Er
wil �ogar,daß jeder Beweggrund zu einer weitern Eröx-

terung zwi�chenden beiden Reichen ver�<winde,daf in dex
Kolge ihre gegen�eitigenBerührungenaller der Fragen ent-

ledizt würden, due< wele “�ie�eitdem Jahr 1816 \<wan-
*

fend und �<wierîsgèworden�ind, daß die Bande der Ver-
‘eißigung und’ des Friedens, welche �iein Zukunft wieder

“Zu�amnuienhalten�ollen, wirflihe Garantien eincr langen
Dauersdarbieten,doß mit einem Worte die Pforte in der

Aufric<tigkeit Sr. Kai�erl.Maje�tdtdas be�ieZeugpnißder
ver�öhnendenGe�innungenfinde, welche Jhn befcelen, Jn
der Hofnung,* Se. Hoheit werde �o loyale Ab�ichtenzu

würdigenwi��en,hät der Kai�er‘den Unterzeichneten begufs
tragt, Sr. Exc. dem Reis - Effendi dur< gegenwärtige
Note zu erklácren,daß troy der ihm am 1, (13 )- Oftober
1825-überreihten Prote�tation,die zugleih der lezte S@ritkt

„der Uéberredungvon Sciten Nußlandsdei der Pforte �cin
�ollte,der Kai�er die-tdrki�he Regierung no<_einmal eiñ-

ladet, die Gründe in rei�eBetrachtungzu ziehen, auf wel-

<e der unterzeichnete �cineRéflamationengegen den gegen-
mártizen Zu�iandder Dinge, �owie er in den Für�tenthü-
mern Moldau und Walüaghei gegen die Vollziehung der

von der Pforte �elb�tdem Vicomte Strangford gegebenen
Ver�prechungtnfortwährend be�ieht,ferner gegen die Befug-
nif und die Yet der Ernennung der Ba�chbe�chliAga?3, �o-

dann gegen die Anwe�enbeit der Truppen, welche in den

Für�tentbumernden Befehl führen,gegen die Verhaftung
der �ervi�henDeputirten, und.die Weigerung der türki�chen
Regierung, die Treue der Nation, die �ierepré�entiren,dur ><

“dieHebung dér Mißbräuche,Überdie fie |< be�<weren,
Und das Zugefändnißder Privilegienanzuerfennen,die ihnen

‘garantirt worden �ind,— gründet. ‘Zudie�enForderungen,
deren Rehtmdhigkeit {on (0 oft erwie�enworden if, das
�iedier feiner neuen Entwickelung.bedarf,ge�ellt< no<
eine zwei�aGeBe�chwerde,deren Addülfeeben �ogere<t

¿und eben �owe�entli i�,und die mit jedemTage�idrker

“und deingendee wird. Die am 21, Juni (3+ Jul.) von dem
Unterzeihastender P�orteüberreidteamelie No�e,im

Betreff der Lage der Moldau uñd. der Wallabei,
if

bishe

odueAntwortgeblieben, und eben �oFeaaee UE,
Divan von dem Unterzeichneten au 1. (13.) des folgenden
Oktobers eingereichteProte�tationbeantwortet. Je größer
dex geitéguinwird von dem Augenbli>, wo der Ünterzeida
nete die�éveidenSthrittegemacht hat, um �omehr i der
Kai�erberc<tigt, cine -auffallende Genugthuung fêr ein
Still�chweigenzu verlangen,das allen Gebr{ucen und a7en-
Rü �ichtenentgegen i�t,welche die Würde Nußlands ges
bietet, und um �omehe �olltedie Pforte �elb die Notha
wendigkeit ein�ehen,#0 peinliche Eitdrd>e turd ein une

EL Zeugniß
Be�pirohrenGe�innungenzu vers

ien,
_ ADEM fo�at.

Vermi�chceE224 pre
Verlin. Nach einer KabinetsordreSr. Màj.

des Königsvom 23. Mai d. F., werden auch ir den
Landescheilen,in welchen das Allg. Landrecht und
dis Allg. Gerichtsordnungnoch nicht ge�cslicheKraft
haben, bei Be�chlagnahmevon Vefoldungenund
Pen�ionender Sraatsbeamten , die Be�timmungen
der AllgemeinenGerichtSordaungin den 66.160 — 164
und 168 — 170 eitfcließli< ihre Anwendungfinden.
Nach die�endarf auf das Gehalt eines Staatsbes
amten nur �oviel Be�chlaggelegt werden, daß 400
Dblr.frei bleiben, Gegendie, wel<e nur 400 Thlr.
Einkünftehaben, wird kein Arref�<lagge�tattet,
au i� bei denen, vele über 400 Thlt. Gehaîc

bezichen,nur auf die Hälfte die�esUeber �<u��esder

Be�chlagerlaubt, Bei Pen�ionenverhálr

-

es �ic
eben fo, nur mit dem Unter�chiede,daß bier nur200

Dhlr. frei bleiben,
Ein ungenannter Wohlthäter hat dem �aädti�chen

Lazareth in Danzig 500 Tblir-, dew Spend, und

e AS NELE 500 Thlr. und eine
eiche Summe auch dem da�ige ASE

“epd
ge�enktE

gen Wohlthätigkeits-
Der in Soe�t (Reg.-Bez. Arnsb j

KanonikusDhombrink bat �eina8) E RRLE
gusAEMe neun be�tehend,dem dortigen
Arwen�ond® „und �eine an�ehuli

ibli
/

A vermacht
hnlicheVibliothck dem

Mit dem GrönlandsfahrerAlton
Spe>X Und die Zähnevon Lied Röbberula,
den haite, �indüber den diesjährigenRobbenfang
ziemlichgün�tigeNachrichten eingelaufen.

In Podolieni�tam 1x1. Juni die ‘halbe Stadt
Miendzyburg binnen 2 Stunden ein Rayb der Flam-
men geworden, 223 Judenhäü�erund 50 AXerbür-
ger (gewißnur iþre Häu�er),das Rathhaus mit 50
Gewölben,das Theater, dte Tuchfabrik 2c. �ind.ver-
braunt; 15 Per�onen \ind dabei um's Leben gefom-
mena, und der Werth des eingebüßtenVermögens
i�t�ehrgroß. ‘Nur allein in den Tabagiert gingén
ztagu�endSilberrubel verloren.

erloren.
Das Rathhaus batte

an. 35tqu�endShir, bei �einem
N

Aufbaugeko�ker.
Beilage,



Beilage zur Königl. We�tpreußi�chenElbing�chenZeitungNo. 61.
und Anzeiger von gemeinnügigen,Intelligenz« Undandereu den Nahrungs�tand

angehendenFrag+ und‘Anzeige3 Nachrichten,

4% as Ar Wis 2B TNT

Ei�erneShifftantereKei, n, i n2
Eine �{wedi\heFeitugz ofert folgendeZu�ame

meaftellungüber delr zügenommenen,Sedrgu- pon
ei�ernenKetten �kazrUnkertayenuf eugli�henSchife
fen. Auf den Kpizgs�täffen„ifdéyfeltebe�limmt.
vorge�chrieben,Jedes Linien�chifffühper5o:Faden
dergleichenAnkerkeiten ; Fregatten, Brigg i,Sloopp

.
200 Fâdenz kleinere Fahrzeuge,dit keinebo We Be--
faßungführen,«weydenauS�@ltelilkiUs rit Multe
keiten ver�chenUnd may.bält: feht FeinSi meh?
für ge�ichert,das «nichewenigens-Eihé-Ankerkette,
hat. Durch vielfältig.WiederholteVet �ucheiff “es
ausgemacht, daßein Ei�ehgeienkven23 Daum:Durch-
me�feres an Stärke einem hänfenen Tau von 23

LITRE 02

+ Daum i��o�tarkwie eins \Lierte von 5 bis 68
- . É

ta

. e

Ì

Í |

Daum, Hat eive Ketten-Lietecinmsl die Probe be-
�tanden,fo kaun. man (i hernach volitommett auf

die�elbeverla��en,wohingegéu:häufensihre Stärke |

im Gebrauche, �elb�tbéin: {o�tenWetter, �tets
mehr verlieren. : Das Ei�en; verdirbtnicht, „Unter

der einzigen Bedingung, daß es �tetsrein gehalten
werde, Capt“Ba�il Hall;èdèn die, durcd-denDruck
feines Tagebuchs.�oberlihifit gewerdene Rei�enach
Südamerika im? K./ Dien�teVon {1920 bis 1823:
macdte, brachte die; ZW�einemSchiffe gebörendeUu.)
kerfette in eben�ogüten Stände, als da er Eng?
land verla��en,«wieder; ‘er würde; wie ‘ev: bemerkt,”
auf einer �olchen:Rei�e!�ecsebéñ�o große"Anker- }

ner Höhle,in der -Näpedes Forts ;. acht Gerippe,
die. vom WirbelBiszud n!Fuß�ohlenacht Fuß

GT KM E y

taue aus Hanf verbraucht haben, ‘die ivenig�tens650-
Pfd. geko�tethätten, wohingegen bie: Kette: nut 2009)
Pfd. geko�tethatreund. ihn int Stand“�eßte,an Stel:
len: zu Anker zu ‘géhen,/-wo:kèinSchiff es mit: einem
gewöhnlichenhánfenen:Däu: gewagt: hgbèn würde.
Dies war haupt�ähli<dex:Grund, woher man an--

fing, Ankerketten auch: �ürKauffahrtei�chi��e-anzu-,
wenden,indem man; dadur<; es möglichmacht, nach
Hâfenund auf-Kült chi�

mit gewöhnlichenTauen aus. Furcht vor gefährli-
chen Klippen.nicht‘anzuthunwagen. : Capitain Hall
bemerkt,daß-:auchnoh atdere Schiffs - Inventars
�iúckemit ausgezeichnetemVortbeileáus Ei�enköôn-
nen verfertigtwerden, in�onderheitdie Wa��erfä��er,

‘j

Er fülltefein

nicht„IRSERepo
�cheen, gIEs
‘den, „Die

e So) 4e fa À E

RMvere
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mr Sinon ATS S GS

Allerlei. =- IT e 12:2) rT IST

en zu handeln, : welcheSchiffe elfen, dens �eineBeamten liccen keinen Manger,
�ondernlebtenin Ueberfluß-"

‘’
Etbiñg,Montag,den z1�ten'Juli1826.
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te € NeriWä�féfa��esin Portêmouth,
und’ näHdem rit dbénteldenvietmal die Wendee
krei�epa��irtUndes Lap ers ¡fähren, �ols
hemnah cineetwalängede-Fhrt, afs der Umkreis

“Erbe béttágt,geit barre, fans das Wafe
fer, (nSN ‘DretFi��erwelhe ‘aufder Rei�e

orde PEL, A acten und

6,
28
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calin Und get} Waaren,
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dere Sôchei,wie Vi
in lufcdi@tenEifengefaßgenCRUE,Sepo�en,theils
ed
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voy Ei�endle{,{i�he4mu�tNdig géfüttettoper bette fut
: } 23

|-mit „leiittgeträntterLei
vis 25 Daum im Durchme��ergleichthut : eins vou |-

: | �elbeninwen-

SMRut trodeñéWaare
‘ wand:oder Papiètund für.

na��e-oder flies¿ndzdürch.Vétiintuns,“Brbhzirung,
Lairung-oder Uederztg"von Kaut�chuk:Firniß.

|

e A
Ui -

L008

Die, amerikaniCowmi�farien
-

wel ¿

ferung de QuienDEMINISBNSegreee
wurden, fandet!in ter Gégénd,desFart Crawford:
viele indiani�deA'terzhümexrund�ogenanntenMouads
(Ueberrefegroßer:mit Wäliénumgedener.Lager cis
nes unbekannten,amerifanijchenVolkes),Nach ibs.
rer Ver�icheruñgzeigen (ch: in die�erGegend Spu-
ren einer ein�tweir“größerenindiani�chenBevödikes
rung uad einesweir größern.und �färkernMens

an léMidals.das, Jehige�o fand;man in eis

engl. maßen,
Der Bi�<hof-Larimer“�ägt?in eiter Predigt, tels

dde er vor dem Hdôfehielt;er ‘Hábe viel über dea

Geldmangeldes :Kött Jacob T.)' �prechengebört,
und wie man állerlei“Mittelbor�hlage,ihm zu Geld
zu verbelfèn; ‘ihin fèi cin: Mittel -beigefalles: man
�ollehâmlid: den König"zu einew ‘guten Po�tenver,
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Das Wort Fidibus Fommt von det lateinis
�en fid. ibus, d, i, fidelibus fratribus, den treuen

_Brüdero,-hex-:7 Mir die�enabgekürztenWorten �o0-



i die �>riftliceEinladung der Studenten zu ei

ner Tabacksraucder- Ge�ell�chaft,zur Zeic, als daë

TavaFfsrauchen. noc verboten war, angefangen, Und

die�erZettel hernach“zum Pfeifenzünder gedienr ha-

ben, wober denn die abgefürzteForm fidibus ents

�ianden�cin�oll.
:

Auf die_eingebildeten Wißbolde, welche fet,
wo alles pifanc zu �einfur, �oan der Tagesord-
nung �ind’,daß �ean be�timmtenTagen in ieder
Woe ivre Wikßeleienzu Markte bringen, paßt
das alte Sprichwort; „Es giebt keine andere Waare,
wenn Wigbold die �einigeauslegt.“

Gewi��en.
341,

Ein Gewi��enhaben mane Leut?,
Wie ein Franciscaner-Ucrmel �oweit,

ZS
|

Ein gutes und rtiacdGewi��én
| bei jeder Freud" der de�teBi��en,

343»
Dem Men�chen thut weh, was haut oder icht,
Ader dew guten Gewi��ennicht.

Bi

344.

Den Hauébuaddas Gewii�eaman nennen fann,
Es bellt die Sündea und Laer an.

y 345.
Mach�tdu einem Aader’aSc&merz,
So �ete}du dir �elb

�en
Wurn: in's Herz,

z

3409,
Achte weniger auf das Wi��en,
Ais auf ein gut Gewi��en,

Angekommene Fremde,
Commi��ioaairWagner von Berlin, Major o.

Klaß von Greifswald, Lieutenant v, Acnim von

Greifswald, Landratb v. Nittberg von Stangenberg,
Buchhalter Freudenberg von Braunsberg, Hands
delômann Meyer Sageafon von Wrozlaw:®F,Yaufin,
Kely von Danzig, Oeconom Pro�chlißvon U�ers

ninfen, Studenten Eader�h und Jan�en von Kö-

nigêberg, Kaufmaunéfrau Sprung von Memel,
Branntweinfabr. Frau Kaunbhofer von Königéberg,
Kaufmann Deveer von Mohruagen, Kaufm. L2nz
von Culm, Lieutenant Schli> von Ko�el, Lehrer
Wa�chkevon Königsbcrg,A��e��orHeinrich 021 8d:

nigsberg, Fuhrmann Vdne voa Coni, Profe��or
Po�elgervon Berlin.

Bekanntmachung.
Nachdemdie aaderweite Organi�ationdes Königl.

Confifforii von We�tpreußenerfolgt i�t,bat das

�elbe am beucigen Tage die ihm in der Allerböch-
�ea Cabinets : Ordre vom zx, Dezember v. J. (ia
No. 1 der Ge�egfamnilung)be�timmteWirk�amkeit
derge�taltangetreten, daß die eine, unter dem Na-
men: Con�i�torium be�tehendeAbtheilung die
evangeli�chengei�tlichenSachen und die: audere Abe

theilung unter dem Namen: Ptobinzial-Schul-
Collegium die Unterrichts 7Angelegeoheiten, den

Dien�t‘Inftructionenvom 23. Oktober 1817 und

vom 31, Dezember v. J.-gemäß, béarbeiten wird,
welches den Vehördenund-Fndividuen, die << an

die�eBVehördenin dien�tlicherBeziehung oder in

Privat: Angelegenheitenzu wendenoder von den�el-

ben Anwei�ungenzu einpfangenhaben, zur Beach.
tung befannt gemachtwird,

Danzig, den 17. Juli 1826. 28

Königl. Preuß, Con�iforiumund Provinzial-S@ul-
Collegium von We�tpreußen.

wS

SE L T

Mit dem ‘beutigenLage bar die Königl. Regie:
rung bie�elb�die, in der UllerhöhfenCabinets

Ordre vow 31, Dezember v. JF. (iu No, 1 dex Ser

�ez\ammlung)

-

vorge�chriebeneäußere Einvridtung
erhalten und es wird die�elbefortan die ißr durch
die Dien�t-Fn�ktruktionvom 23. Oktober 1817 bei

gelegten Ge�chäfte,unter den, in dem vorgedachten
Allerbôch�teaJmnmediat- Befehl angeordne;ca Maßs
gaben, in zwei Abtheilungea, näulic

1) ineiner Abtheilung des Fnnern alle
Gegen�tände,die biêber der er�tenRegierungs»
Abtheilung beigelegt waren, mit Ein�ziuß dec
kirchlichen und Schul-Aagelegenßeiter,fo weit
die�enicht, der angeführtenVerordnunggemäß,
dem Königl, Con�i�toriound Provinzial: Scduls
Collegio vorbehalten nd, deSgleichender �ämmr-
lien Gewerbe, und baupolizeilichen Ungelegens
heiten,

2) in einer Abtheilung für die Verwal
tuúg der direccen Steuern, der Do»
mainea und For�ten die Ge�chäfte,welche
�i ‘auf die�eVerwaitungszweige beziehen, mir

Ein�chlußder Ka��en-,Eraté- und Rechnungss
Angelegenheiten-

bearbeiten, und ch na< Maßgabe der be�timmten
Re��ort- Verhältni��ein ihren Ausfertigungender

Unierfchrift ;



Abbeilung des Funern,
_Abtdeiluag für die dixecten

Steuero, Domainen und For�ten

Königl, Regierung,
s 5

bedienen.
;

Us Dirigenten der beiden Abtheilungen �inder-

nante

der Herr Regierungê-DirektorLe o für die Verwal-
tung dex directen Steuera, Domainen u. For�ten,

der Herr Regierungs Dircctor Ewert fürdie Ver-

waltung des Nnaers,
i

Danzig, den 17. Juli 1926,
Der Regierungs - Prä�ident

Rote

In der Buchhandlung nd folgende BVücher
für beigefügrePrei�ezu haben;

E:

Der deu: che Jugendgarteo. Jm Verein mit meh-
reren Freunden der Jugend berausgegeben von

dem Verfa��erder Lebenébilder«EineZeit�chrif|
fúr das Jahr 1826. Einzeln koitet jedes Heft è

6 �gv.,der ganze Nobrgang 3 Rrble, 15 fgr,
Sprengel, K., Tacitus Germanien úber�egtutir

Erläuterungen, 10 �gr.
Kleines gemeinnüßigesWörterbuH, oder Conver-

�ation8» und Zeitungsler fo für Le�er aller

Kla��en,be�ondersfür Dawnca und Un�tudirte;
oder furze und deuclihe Erklärung der am

báufigen in mündlichen Unterhaltungen und

\czrifilichen Aufiägen vorkommenden fremden
Wörter, Redensarten, Ausdrücke und Kun
worte in -alphabeti�derOrdnung bearbeitet,

$ gr.
Hartung, kleine deut�cheSprachlehre m

die

er�ten.Anfänger. �gr.

PUBLICANDA.
Nach Anzeigedes Königl,Fntendanturamts Worwm-

dit wird die Brúcke auf der Land�traßevon Worm-
dit nah Elbiag, zwi�chea-Wagten und Alken betes

gen, der Reperatur wegen aufgenommen werdea,

wodutr< die Pa��ageauf 10 bis 14 Tage, und zwar
vom 27. d. M. ab, gebemmt wird. Für die�en

Zeitraum bleibr den Rei�endender Weg über die

Brüe bei Spanden oder beiSporthenen überla��en,
wovon wir das Publikum in Keantaiß�egea,

Elbing, den 25. Juli 1829,

Der Polizei- Magi�trat.
Warnungss- Anzeige,

Von Seiten des unterzeichnetenKönigliden Stadt-
gericdis wird hierdurch zur Kenntniß des Pudlilumé
gedradt, daß die Wittwe Anna Lui�e Witien-
pati, gib, Serzler, auh Wittwe Köhler ger

nannt, aus Pangris- Colonie, unterm 24. Wai ce
vom KduiglichenKeiminaie Senat von We�tpreußen
zu Marienwerder wegea wiedecholter unerlaubter:
Koren aus Gewina�uidt,mit viecmonatlicher Zutdt-
hausfßrafe belegt worden i�t-

Elbing, den x1ten Juli 1826.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Von dem unterzeichneten KöniglichenStadtgericht
werden alle Dicjenigen, welde an dem verloren ge?

gangenen Hypothefen-Dokumentüber die im Hypos
thekenbduh des sub Lit. B. LXXIII, 8. zu Neußäds
terfelde belegenen Gerundfütks aus dem Schuld-Dos
fument der �cparirtenAnna Barbara Fi�her;
vertvittwet gewe�enenFlgner, geb. Melcher, vom

1, Mai 1798 für die verwittwete HofcäthinClara
Loui�e Stolz, ged. Nômecr, gegen Verzin�ung
¿u 6 Prozent und halbjäßrige AYuffündigungex des
creto vom 39, Jani 1798 eingetragene Po�tvon 5093
Réchlrn.,welle �<honbezahlt i�t, aus irgend
einem Recdtägrundeais Eigenthümer, Ce��ionarien,

¿Pfand» oder �on�tigeVricfinhader An�prücde¿u 12
ven glauben, hierdur< aufgefordert, in dem auf den

Lten November e, Vormittags umxtr Uhr,
vor dem Deputirtes, Herrn Ju�tizrathSfkopni>,
ange�eßtenDermin entweder in Per�on, oder durD

einen Bevollmächtigteni zu melden, ihre An�prüs
De anzuzeigen, und zu be�einigen, tvidrigenfals
ißnen damit ein ewiges Still�chweigenauferlegt
und das gedatte Dokument für mortiffcirt ecflärt
tyerden foll,

Elbing, den 20. Funi 1825,
: Königl.Preuß.Stadigeri@t.
Gemäß dem allier aushängendenSubhä�tätiönde

Patent �olldas dem Ein�a��cnAndreas Mogts
und de��enEhefrau Unna, gedborne Baumgarth,
gehörige, sub Lit, C. V, 10, auf der 1�enTeift
Ellerwald delegene, auf 3550 Rihle. gerichtiid avges
�dâste,aus cinem Wohnhau�e,Vieh: und Pferde»
fal, einer Scheune, und dem dazu gehörigenLands
de�tchendeGrundfu> im Wege der notl;weidigen
Subhaßation êffenelicdver�teigértwerder.

“

Die Lis
citations», Termine hiezu ud auf den 16tea Aus

gu�tc, den 16ten Oktober c. und den 16ten

Dezember c:, jedebmal um 11 Uhr Vorinittags,
vor un�ermDeputirten, Herten Jußizrath Klebs,
anberaumt, vad werdcn die de�ig- und zahlungtfäs
higen Kauflufigen hierduch aufçefordert,alédan als
bier auf dem Stadtgericht zu er�einen, die Vets

faufébidingungenzu vernehmen, ihr Geóvot zu vets
lautbaren und gewärtig zu �cin, daß demjenigen,
der im legten Termin Mei�ibietenderbleidt, wens

nicht recilihe Hinderungfur�adeneintreten, das

Grund�u>tzuge�chlagen,auf die ciiva (pôtér cinfoms



e aber nicht weiter Râ>dt genommen

Die Taxe des Grundfü>e kann üdri-
rt werden.

menden Bebot
werden wird. Grun

genê in un�erer Regi�traturiu�pici

Elbing, den 25“April 1826.
Kdaigl. Preuß. Stadtgericht. ¿2

Die im Werk begriffene Berechnungdes Sèpa!!

rations-Plans von dem Gemeinde-GutdexAlt�tadt.

Eibing veran
nache

daß diejenigen Fntere��enten,‘welche der Separation
noc ni&$t beigetreten ind, �chdazu.-abernoch ‘eut:
�chließenmöchten,“ihre ‘dieófälligenAnträge!Cd?

zum 1oten AUgü�ialan mig gelange ta��en

mü��enund zuglei< ‘uf bie bekannten Htrren Be:

vollmächtigtenber" Provofkantengléichfailsgerichtlint:
<>e Special/Vollmachtaùsjü�tellenthaben: 1

Um zum Ab�cdluß?zu? gelatigen , kana ich ‘a

dem 10ten Api féife ¿Nñträßé-weiter annehmen;
vielmehr würden"Fóls" alsbatin ‘als unabbängig

Sspatätioh und eine neue Geineine
vetenbatgée�chénund'daher ‘an

al Cortüii��tdngerichtet werden
é durth eiñe'be�önvts''anzuokds-
als eine ‘neueSeparation’ be:

HSS R Mint 2a tt, Huis Ft

von der jezîgenSi
beitêaufhebundPez
die Kènigl,Genér
mü��en,tami �ol
nende Commi��ion-

ban OR LONI) LIION MIN2
INI

nanuten Bèvollmäcbiigten!‘io: eine "gerichlichs:
S pezial:-Veäma@t‘aúsgefellrhábéc7 'veráhla��eich
biedur< �id, wegen dis" bas! Köitigl/Städtyéi!
richt hier zu richtendetAnka ésZuveranigenZeine?
Vollmacht von ‘ihnénfiéth ülfiinhmen.2117210!19

Elbiog, den 2b�tei.Faliigz6, 1/8112 D 1989

: Lo n in Le;'FU�ti}Î t
‘

Die noch in die�em.abre‘auszuführeidta-Reßa-"
ratur «Bautenan“ det“fatholi�chenKith zu! Tiége
�ollenin-GemáßhtithobérNegierung&-Bé�minüng,lizitirt Und det Minde�kfotderndeni bérla��éteri
den. Zu dikt�ex‘Lizirätioni eîn Dertiin‘aufden!
24�tenAugu�t‘., ti? 3 Uhr“Nachmittags,Andex:
katholi�chen" dde‘!ú Marienaufe�kge�égt"wt
den, und es wetden"baher‘alt diejenigenPer�onen,
welche die�eBautenZuÜbernehmengeneigt ind}
hiemitaufgefdrdétt,„arvorbemerkten‘Däge“dört
per�dalich.zu er�eiñén,ihre Offerten zu verlälit

baren, bierelater höherer,Qeneylr
A

E ComaAreevidiyte, An�chlag,„Oieieb. D Toten 4a 419

Reblr.12 RA tann‘zufederZeitbeim"Hêrön
veusfeuer zu Märienaunahge�eßen

��enwerden wird. '-
Der

Pfarrer Schw e 0s
werden. :

Éantendanturx |

Montag, den-31,: Juli, fr
giegenhoff,dén 19.Juli1826,*:

i�chesBier id! Tonnen;
Speier

dip
fe

m?

Ÿ

laßt mid, hiemit bekannt zu machen;

dQ ê

1 1daber �olche(auc. zu auffallen! billig

Rath 24

�abérzu’‘gewärrigen,daßnäch! exi)

Geneprmigunßwit dewMinde�tfor-
|

S
L,

|

Donner�tag,den z'es Augu�t,fri�t Bier ia T
nen dei FKict�tein,Witwe,

Meine fri�heaWaaren von der Frankfurter M }e
¡u jegiger Zeitangemeßnen-billigen Prei�en:babe
ve�tensund ‘ge�{ma>vollerhalten, und bitte ein

geebrtésPublikumum gütigenZu�prud,mit der
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